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Was kann man 
von Gott wissen? 



Was kann ich
von Gott 
wissen

?

Wolfgang Hugo Rheinhold: Skulptur "Affe mit Schädel" (1892-93)
eds.at



nichts



]ŸƣƣШӁШìĲũƣ

]ŸƣƣШŔƚƣШјŊċŰǍШċŰĬĲƖƚљ
(transzendent)

Gott ist, worüber hinaus nichts 
Größeres gedacht werden kann.
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јfĦőШĤŔŰШŔŰШĬĲŰШ
Weltraum geflogen т 
Gott habe ich dort 
ŰŔĦőƣШŊĲƚĲőĲŰЮљ
(Juri Gagarin, 1. Kosmonaut 1961)

Bild: Sunriseforever eds.at



Es gibtkeine
Möglichkeit, 
Gott aktivzu
erkunden.

Bild: KI
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Bild: wfm; Hintergrimd: ppt
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Es kommtauf Gott an, sichzu
offenbaren

(SelbstmitteilungGottes)
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erlebenтWorte suchenтerzählen

Bild: shutterstock

Menschen haben ein Erlebnis. Menschen suchen für ihr Erlebnis 
eine Formulierung.

Menschen erzählen und
erzählen weiter.
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unterschiedliche Menschen тunterschiedliche Kulturen
unterschiedliche Brillen

Bild: KI

eds.at



Biblische 
Erzählgemeinschaft:
Die maßgebliche Sammlung 
der Gotteserfahrungen

Gottes
Wort
in 
menschlicher
Gestalt
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Was in der Bibel stehtв

ist das Ergebniseines
basisdemokratischen

Prozesses.

Die Bibel umfasst jene
Schriften, die von den 

Gemeinden gelesen, d.h.
anerkannt wurden.

eds.at



Die Bibel ist vielstimmig.

Sie umfasst ca. 70 
unterschiedliche Texte

unterschiedlicher
Verfassender.

So wird auch das Leben Jesu 
aus dem Blickwinkel von 

4 verschiedenenEvangelisten
erzählt.

ƬĤƖŔŊĲŰƚШв
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Schrift
(fix)

Tradition
(Übersetzung ins Heute)

eds.at



Auf Gott schließenanhandseiner Werke.
Ähnlichkeit(Analogie)

Bild: iStock:iLexx
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wie im Himmel so auf Erden

wie auf Erden so im Himmel 
Foto: wfm
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ўüƽŔƚĦőĲŰЮÉĦőƁƓŉĲƖЮƨŰĬЮ]ĲƚĦőƁƓŉЮũęƚƚƣЮƚŔĦőЮťĲŔŰĲЮƚŸЮŊƖŸơĲЮ,őŰũŔĦőťĲŔƣЮŉĲƚƣƚƣĲũũĲŰеЮ
ĬċƚƚЮǍƽŔƚĦőĲŰЮŔőŰĲŰЮŰŔĦőƣЮŰŸĦőЮĲŔŰĲЮŊƖƁơĲƖĲЮÖŰęőŰũŔĦőťĲŔƣЮŉĲƚƣǍƨƚƣĲũũĲŰЮƽęƖĲдџ

 (4. Laterankonzil, 1215)

Bild: iStock:iLexx
eds.at



Was ist das (bevorzugte) 
Geschlecht Gottes?

Es ist gleichermaßen
(un)angemessen

Gott
männlich oder weiblich

zu beschreiben.
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Gott
ist

großö er
Bild: wfm; Herz: Freepikeds.at
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Gott ist die 
Liebe? 



Gold
wird oft verwendet als Symbol für die Sphäre des

Göttlichen
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Nach einem jahrtausendelangem Weg der Gottesbegegnungen 
fasst der 1. Johannesbrief die Beschreibung Gottes in den kurzen Satz:

Gott ist die Liebe.
1. Johannesbrief 4,16
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Liebe ist personal.
Gott ist eine Person.

Wir stellen uns Gott als Person vor
(menschenförmig, anthropomorph).
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Was macht das Wesen der Liebe aus?

Liebe verschenkt sich.
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Wenn sich Gott aus Liebe ganz verschenkt,
was ist dann das Geschenk?

Gott ist das Geschenk.
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1. göttliche Person (Vater) т 2. göttliche Person (Sohn)

Der Sohn ist, 
wenn Gott sich schenkt.

Beide sind in der Liebe vereint.
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1. göttliche Person (Vater) т 2. göttliche Person (Sohn) т 3. göttliche Person (Geist)

Gemeinschaft mit Gott
ist immer ein Werk des

Heiligen Geistes.
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Ein Gott т in drei Personen.
Dreifaltigkeit - Trinität
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Gott ist in sich
ein dynamischer Liebesprozess.

Das macht die vollkommene Seligkeit Gottes aus.

eds.at



eds.at



Die Taufe Jesu

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa 
und ließ sich von Johannes im Jordan taufen.

Und als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der 
Himmel sich öffnete und der Geist wie eine Taube 
auf ihn herabkam.

Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist 
mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen 
gefunden.

(Markus 1,9-11)
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Vater

Geist

Sohn
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Braucht Gott die 
Welt? 



Gott
ist in sich
vollkommen
selig.

Bild: Freepik
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Gott braucht uns nicht.

ÅNicht als Bedienung.
ÅNicht zur Unterhaltung.
ÅNicht als Fanclub.
ÅNicht um ihn zu füttern .

Gott 
ist kein Pharao!
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Gott schafft 
die Welt

Åaus Freiheit
Åohne Veraussetzungen

(aus dem Nichts)

aus reiner Freude
am Dasein.

Bild: iStock:iLexx
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ƬĤƖŔŊĲŰƚШв

ÅSchöpfung steht nicht im 
Widerspruch zur 
Naturwissenschaft
(z.B. Big-Bang-Theory).

ÅDie Physik fragt nach Ursachen 
und Wirkungen innerhalb der 
beobachtbaren Wirklichkeit.

ÅGlaube (und Philosophie) 
fragen, nach dem Warum.
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Gott schenkt

Ådas Lebenund 

Ådie Freiheit
Åals Vorraussetzungenfür 

Ådie Liebe.

©wirestock
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Um der menschlichen Freiheit willen
bleibt Gott verhüllt.

Bild: wfm
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